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Für die Monate Februar und März werden
Abonnements unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Unsere gestern angedeutete optimistische Auffassung der

egyptischen Frage hat sich in vollstem Maße bestätigt
Frankreich und England stecken den Degen wieder in die
Scheide und haben in einer Note den Wunsch ausge
sprochen in Betreff Egyptens auf der Basis der Aufrecht
erhaltung des Status yuo und der Respektirung der inter
nationalen Verpflichtungen mit den Mächten in einen
Meinungsaustausch zu treten Es war also viel Lärm um
nichts

Auch heute kommen vom österreichischen Jnsurrektions
Schauplatze gute Nachrichten Die regulären Truppen
sehen ihre Hauptaufgabe darin die gewonnenen Positionen
zu befestigen und von der Küste bis ins Innere Munition
Proviant zu trausportireu In Stolas hat man mit
einigen Aufrührern kurzen Prozeß gemacht Gaczko ist
ruhig In den polnisch aristokratischen Kreisen
Wiens und Galiziens ist man plötzlich deutschfreundlich ge
worden Seit einiger Zeit bsschäftigt nämlich die polnische
Aristokratie sich sehr eifrig mit den gestörten Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland und zieht daraus
Folgerungen für die Lösung der polnischen Frage Durch
hochgestellte Geheimagenten welche das polnische Magnaten
thum an allen europäischen Höfen unterhält will man nämlich
in Erfahrung gebracht haben daß die bisher Beziehungen
zwischen Berlin und Petersburg nicht allein wirklich zerstört
seien sondern Fürst Bismarck auf alle Ereignisse völlig
gefaßt sei welche Deutschland von Rußland her drohen
könnten Die Bismarck sche Hauptreserve gegen Rußland
sei Polen dessen Wiederherstellung in Berlin sofort
verkündet und unterstützt würde falls Rußland gegen
Deutschland kriegerisch vorgehen wollte Die Annahme
der österreichisch ungarische Botschafter in Paris Graf
Be u st dürfte die längste Zeit seinen Posten bekleidet haben

wird von Wien aus bestätigt Man sieht in Wien ein
daß man in Deutschland wo man dem verbündeten Oester
reich Manches zu Gute hält die Taktlosigkeiten Beust s
mit dem besten Willen schließlich nicht mehr ignoriren konnte

Die italienische Regierung ist durch die Thatsache daß ein
italienisches Schiff mit Waffen für die Insurgenten
der Herzegowina abgefaßt wurde sehr unangenehm berührt
dem Vernehmen nach hat die italienische Diplomatie Auf
trag erhalten zu erläutern wie es der italienischen See
polizei trotz aller Aufmerksamkeit nicht möglich ist bei der
großen Küstenausdehnung Italiens einen solchen Waffen
schmuggel absolut zu verhindern

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godiu

Fortsetzung
Wie wenig wissen und kennen die Menschen von ein

ander so häufig sie auch verkehren so viel sie auch verkehren
mögen Jeder richtet sich in seinem eigenen Geiste ein was
von ihm ausströmt trägt das Gepräge seiner Persönlichkeit
vielleicht seines Genies Die ihn umgeben empfangen den
Strahl aber schon verändert durch Brechung des Lichtes

Schritt für Schritt folgte Lenore durch die Tagebücher
einem reichen wechselvollen Leben das sich im Reflex eines
stets beweglichen Geistes und einer stets unveränderten Seele
eigenartig wiederspiegelte Sorgsam geordnete Briefe deren
Unterschrift manchen hervorragenden auch manchen ihr un
bekannten Namen trug ergänzten kürzere oder längere Epi
soden dieses Lebens und regten zu Rückblicken an deren
Faden sich aus der stillen Frauenklause bis zu den Geschicken
der Nation hinspann Die Welt bevölkerte sich für die
Gräfin wieder mit Interessen Sie wünschte Alles kennen
zu lernen was je mit Ulrich in Berührung gekommen war
ihm Antheil abgewonnen hatte Deshalb widmete sie Bü
chern neue Aufmerksamkeit knüpfte erloschene Korrespondenzen

wieder an schaffte geräuschlos an manchem werkthätigen Un
ternehmen mit von dem sie erst jetzt erfuhr daß und wie es
Karnis gefördert In seinem Geiste fortzuwirken ward ihr
zum Kultus und es beglückte sie in Allem was mit ihm
zusammenhing einem Strahl des Ideals zu begegnen dessen
irdische Verkörperung er selbst ihr gewesen Noch mehr be
glückte sie nicht über dunkle Schatten hinweg einzig aus
der Vergangenheit schöpfen zu müssen um dies edle Bild
zu erschauen Seine Briefe hatten ihr bewiesen daß der
Mann der Mensch längst die Vollkraft seines Könnens und
Wollens zurückgewonnen in Seelenheiterkeit kündeten sie
nahe Heimkehr

Heute war einer jener Sehnsuchtstage über Lenore ge
kommen die alle Trauernden kennen wo das längst in
Stille gefaßte Herz durch irgend einen Klang oder Duft
durch ein Vorübergreifen berührt die Wunde brennen fühlt
als fei sie eben frisch geschlagen Keine Beschäftigung kein
Wille vermochte in der Einsamen das Gefühl tödtlicher Ver

Das Ministerium Freycinet würde für die Sünden
seines Vorgängers büßen müssen wenn nicht alle Parteien

natürlich abgesehen von den Intimen Gambetta s
bemüht wären ihm den Weg zu ebnen Die Erbschaft
mit der Ausweisung des Nihilisten Lawrow welcher nach
England gegangen sein soll hat so lange das Gesetz von
1849 besteht ausgeführt werden müssen Auf Grund des
selben ist die Regierung gehalten Unterthanen fremder
Staaten auf deren Andringen auszuweisen Kraft jenes
Gesetzes mußte seiner Zeit nicht nur der Nihilist Hart
mann sondern auch der spanische Thronprätendent Don
Carlos ausgewiesen werden Der russische Botschafter
drang bereits Anfangs Januar auf die Ausweisung des
Obersten Lawrow und berief sich auf dieses Gesetz von
1849 über die Ausländer wobei er bemerkte die russische
Regierung lege ein ganz besonderes Gewicht auf diese Aus
weisung Auf Lawrow s Bitte wurde ihm zum Abzug aus
Frankreich eine Frist von einigen Tagen bewilligt Die
äußerste Linke beschloß die Interpellation über Lawrow
fallen zu lassen wenn die Regierung ein Gesetz vorlege
welches das Gesetz von 1849 abschaffe Freycinet hat
schnell sein gegebenes Wort eingelöst und die Prüfung von
Abänderungen im Ministerrathe durchgesetzt Gambetta s
Freunde in der französischen Kammer unterstützen indes
sen das neue Kabinet aus ihre Weise sie überschwemmen
die Kammer und die Presse mit einer Fluth von Reform
entwürfen die von dem gestürzten Kabinet vorbereitet wor
den waren Der frühere Staatssekretär Martin Feuillee
hat den Gesetzentwurf Eazot s über die Justizreform der
frühere Minister des Innern Waldeck Rousseau ein Ver
einsgesetz eingebracht Das letztere richtet in der
Hauptsache seine Spitze gegen die religiösen Orden Noch
schärfer ist der Charakter des Kulturkampfes ausgeprägt in
den bereits angedeuteten Vorlagen Paul Bert s des Ex
ministers für Kultus und Unterricht Das ministerielle
Belieben spielt in der Kirchenpolitik Paul Bert s eine große
Rolle es ist das Prinzip der diskretionären Gewalt das
der jetzigen Bismarck schen Kirchenpolitik abgelauscht scheint

Das Ministerium Freycinet ist übrigens seinerseits nicht
säumig in der Vorbereitung von Reformvorlagen zu den
bereits erwähnten kommt nun noch der Entwurf des Justiz

ministers Humbert über die Reform des Richterstan
des der das Prinzip des Cazot schen Entwurfs Einzie
hung einer Anzahl von Gerichtshöfen und Richterstellen
festhält aber mit mehr Mäßigung durchführt Die Vor
lage Humbert s die vom Ministerrathe genehmigt ist
dürfte der Kammer bereits zugegangen sein ebenso das
von Leon Sah umgearbeitete Budget für 1883 In
letzterer Beziehung bleibt es dabei daß eine neue Renten
ausgabe nicht stattfinden soll was aber eine weitere Durch
führung des Freycinet fchen Bautenplanes nicht hindert

Das Listenskrutinium ist in Italien gerettet worüber

lassenheit zu bannen Ein Mitleid mit sich selbst ergriff sie
heiß sie mochte dem Drang nicht wehren sich der Trauer
voll hinzugeben Das Heft welches sie aus ihrem Reliquien
schrein zur Hand genommen war nicht geschaffen sie aus
dieser Stimmung ans Licht zu heben Es enthielt Gedichte
Ulrichs die im letzten Jahre seines Hierseins seiner Ehe
niedergeschrieben sein mußten Tagebücher die kein anderes
sterbliches Auge je zuvor geschaut wo leidenschaftliche Schmer
zen zuweilen ein Flammenblitz des Glücks Worte gefunden
die jetzt noch glühten

Der Abend rückte vor ohne daß ein Laut die Stille
unterbrach bis ein bescheidener Finger leise an die Thür
klopfte Die Gräfin richtete sich ruhig auf und trocknete
ihre feuchten Wimpern während sie ihr Herein sprach
das wie erwartet einem Hausgenossen galt da sonst wohl
Niemand um diese Stunde unangemeldet Eintritt begehren
würde Lenorens Jungfer Margareth trat ein Die Gräfin
sah ih freundlich entgegen die treue Seele gehörte zu der
Summe von Besitz der ihr noch geblieben Was echte An
hänglichkeit einer langjährigen Dienerin bedeutet wissen nur
die mit welchen solch eine bescheidene ergebene Seele Freud

und Leid getragen gleich geübt im Reden wie im Schwei
gen Lenore hatte die feinfühlige Dienerin stets zu schätzen
gewußt seit ihrer letzten langen Krankheit und Rekon
valeszenz betrachtete sie dieselbe mit den Augen einer Freun
din und wußte daß sie mit jeder Faser an ihr hing Des
halb fiel es ihr heute sogleich auf daß Margareths Gesiebt
einen eigenthümlich befangenen fast erregten Ausdruck trug

Was bringst Du fragte sie mit einem Blick auf
die kleine Silberplatte welche die Jungfer in der Hand trug

einen Brief
Margareth nickte schweigend Ein Bangen überkam

Leuoren es war ihr als solle das Gebahren ihrer Dienerin
sie auf irgend etwas vorbereiten sie wurde blaß indem sie
die Hand nach dem Brief ausstreckte und erbleichte noch
mehr nachdem sie eine Blick darauf geworfen Jahre
waren vergangen seit sie zuletzt die Züge der Hand erblickt
hatte welche die Adresse dieses Briefes geschrieben Me
litta s Hand

Die Jungfer blickte ängstlich nach der Gräfin zog sich

sich Herr Gambetta aus alter Anhänglichkeit freuen mag
wenn ihm die Freude nur nicht vergällt würde durch den
Blick in seine ruhmlose Vergangenheit Die Regierung
und Kammer haben über den streitigen Punkt des sog
Proportional Systems einen Kompromiß geschlossen Nach
demselben soll eine Vertretung der Minoritäten nur in
denjenigen Wahlkollegien anwendbar sein welche je 5 De
putate entsenden und zwar soll die Zahl dieser Wahlkolle
gien mindestens 33 und höchstens 38 betragen Zur Fest
stellung der Wahlkreise wird eine aus 6 Senatoren und
K Deputirten bestehende Kommisston unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Depretis gebildet werden Nun kann
auch die Kurie ihre Zauderpolitik aufgeben Der Ausschuß
für die Gesetzentwürfe bezüglich der Armee Reorgani
sation hat einigen weiteren Bestimmungen des neuen
Gesetzes seine Zustimmung verweigert Der Ausschuß
fährt fort sein Augenmerk hauptsächlich der defensiven Seite
der Wehrkraft Italiens zuzuwenden was allerdings bestim
mend auf den Werth einwirken muß den man einer Bun
desgenossenschaft Italiens zuschreiben kann

Das karlistische Eomitö welches den spanischen Pil
gerzug nach Rom organisirt hat nach Durchlesung der
bischöflichen Ichreiben die feine Schritte mißbilligen den
Beschluß gefaßt den Vatikan zu konfultiren Falle die
Antwort von dort günstig aus so werden die Vor
bereitungen zur Pilgerschaft trotz der Bischöfe fortgesetzt
laute sie aber ungünstig so wird das Projekt aufgegeben
Die Versammlung habe beschlossen mit den Katholiken
welche nicht der karlistischen Partei angehören nicht zu
transigiren

Die Pforte ergreift energische Maßregeln gegen den
Aufstand in Jemen An eine rasche Bewältigung desselben
ist nach Lage der natürlichen Verhältnisse indeß wohl kaum
zu denken Im Gegentheil lassen Privatnachrichten aus
Alexandrien zunächst ein Anschwellen der Bewegung wahr
nehmen Die Rebellen führen grünseidene Fahnen mit sich
in deren Mitte ein rothes Schwert prangt

Deutsches Reich
Berlin 14 Februar Der neuernannte französische

Botschafter am hiesigen Hofe Baron de Courcel ist heute
Nachmittag 4 Uhr von den kronprinzlichen Herrschaften
in besonderer Audienz empfangen worden

Se k Höh Prinz August von Würtemberg ist
so weit wieder hergestellt daß derselbe bei schönem Wetter
Spazierfahrten unternehmen kann Der Prinz ist bereits
im Stande den rechten Arm freier zu bewegen und nicht
mehr gezwungen denselben in der Binde zu tragen

Dem Bundesrathe ist der Entwurf eines
Normal Jnnungsstatuts auf Grund des Reichs
gefetzes vom 16 Juli 1881 zur Beschlußfassung mit dem

aber dann leise zurück ohne sich ein Wort erlaubt zu haben
Lenore bemerkte es nicht sie saß vorgebeugt den Kopf tief
gesenkt den Brief im Schoße ohne das Siegel zu brechen
Ihrer Brust entschlüpfte ein tiefer Athemzug zugleich hob
sich ihr Auge und streifte den Tisch vor ihr mit Allem
was darauf lag Sie machte eine unwillkürliche Bewegung
und das Gedichtheft welches sie noch in der Linken hielt
glitt zu Boden Ihr Auge wurde streng sie ergriff den
Brief ihrer Tochter stand auf und wechselte den Platz
Dicht am Kamin sitzend öffnete sie das Couvert und las

Paris 8 November 18
Meine Mutter

Einst als ich nock Dein Kind war sagtest Du ein
Entschluß sei mehr werth als Reue Weil ich mich Dessen
erinnere komme ich heute zu Dir Wärest Du eine Andere
als Du bist so könnte ich erwarten daß Du Dich mei
nen Worten abwenden würdest ohne mich anhören zu
wollen Was ich Dir aber auch angethan habe was uns
scheidet ich weiß Du kannst keine Andere geworden sein
Und weil ich Das weiß komme ich nicht um eine Ver
zeihung zu erbitten die sich durch nichts rechtfertigen ließe
sondern mit einer Bitte an meine Mutter die deshalb an
Gewährung denkt weil eine Mutter sie ausspricht Zwischen
Dir und mir liegen Jahre der Trennung Stummsein und
Tod Ob Du von mir weißt und was ist mir unbekannt
ich aber weiß von Dir Ick will und darf nicht zu Dir
von alle Dem sprechen was hinter uns liegt aber ich bitte
Dich um eines Unschuldigen willen mit mir vorwärts zu
sehen Mir lebt ein kleiner Sohn ein reizendes Kind das
ich liebe und von dem ich scheiden muß Du weißt ich
trage noch einen Namen auf den ich kein Anrecht mehr
habe Sobald das Gesetz es gestattet soll er mit einem
anderen vertauscht werden Bis dahin wünscht die Familie
der ich fortan zngehöre mich als Gast in ihre Mitte auf
zunehmen An dieser Zukunft hängt meine Ehre sie wird
nicht nur mich sie wird auch Dich berechtigen wieder erho
benen Hauptes unseres Weges zu gehen sie ist aber nur
dann möglich wenn ich mich von meinem kleinen Manuel
trenne Seit er die Augen aufgeschlagen habe ich Deiner
gedacht Mutter so oft er mich ansah sein Blick ist sanft



W

Bemerken zugegangen daß der Entwurf den Bundes
regierungen bereits direkt zugefertigt ist Der Entwurf
umfaßt 76 Paragraphen und ist mit zahlreichen Erläu
terungen bezüglich der korrespondirenden Bestimmungen der
Gewerbe Gesetzgebung versehen Ferner liegt dem Bundes
rathe vor eine Denkschrift zu den Einwendungen der olden
burgischen Regierung gegen den Gesetzentwurf betreffend die

Reichskriegshäfen
Es wirv nach der Magdeb Ztg beabsichtigt

die Frage des Tabaksmonopols auch im preußischen
Abgeordnetenhause zur Sprache zu bringen und zwar ent
weder in der Form ein s besonderen Antrages oder beim
Etat der indirekten Steuern

Die Nordd Allg Ztg bringt heute einen hef
tigen Leitartikel gegen das allgemeine Wahlrecht und
tadelt die Hast mit welcher der norddeutsche Reichstag
das allgemeine Stimmrecht angenommen

Die kirchenpolitische Kommission be
schäftigte sich heute mit dem Art 3 der Vorlage welcher
der Regierung diskretionäre Vollmachten hinsichtlich der für
die Vorbildung der Geistlichen gestellten Bedingungen giebt
Der Abg Brüel hatte ein Amendement gestellt welches
das Kulturexamen definitiv aufhebt und es im Uebrigen
bei den geforderten diskretionären Vollmachten beläßt
Dieses Amendement fand Beifall bei den Konservativen
und im Centrum während der Minister erklärte in die
Aufhebung des Kulturexamens nur dann willigen zu kön
nen wenn etwas Anderes in die so geschaffene Lücke ein
gefügt werde Die Annahme des Antrages erfolgte mit
11 gegen 10 Stimmen die konservativ klerikale Koalition
kam zu einem noch prägnanteren Ausdruck als gestern in
sofern das Centrum sich bereit finden ließ gegen ent
sprechende Gegenleistungen sich zu diskretionären Vollmach
ten herbeizulassen

Die Budgetkommission beantragt im Kultus
etat Kap 121 Titel 23 die dauernden Ausgaben wie
folgt zu cheileu Titel 23s Zu Schulaussichtskosten und
zwar zu Besoldungen für 181 Kreisschulinspektoren mit
2400 bis 4800 im Durchschnitt 3600
651,600 5 Titel 23b Zu Schulaussichtskosten und
zwar zu Vergütungen für Reise und sonstige Dienstunkosten
für die Kreisschulinspektoren im Durchschnitt 1000 für
jeden 181 000

Die Eisenbahnkommission berieth heute über
die Anträge welche den Zweck haben die Erfüllung der
Kommunalsteuerpflicht von Seiten der verstaatlichten Eisen
bahnen sicher zu stellen Es wurde ein Antrag angenom
men dessen genaue redaktionelle Feststellung für die nächste
Sitzung vorbehalten wurde Dann trat die Kommission
in die Berathung der Cottbus Großenhainer
Eisenbahn ein die Regierungsvorlage wurde mit 11
gegen 7 Stimmen angenommen Ebenso erfolgte die An
nahme des Passus welcher den Ankauf der Märkisch
Posener Bahn betrifft

Ueber Deutschlands Eisen Ein und Aus
fuhr i I 1881 giebt das Dezemberheft der Reichs
statistik Auskunft Darnach hat im Vergleich mit dem
Vorjahre die Einfuhr im Ganzen eine kleine Steigerung
erfahren Zieht man in Betracht daß bei manchen
Artikeln 1880 die Einfuhr ungewöhnlich gering war weil
i I 1879 in Aussicht aus die neuen Zölle starke Be
ziehungen gemacht waren so ist was sich freilich ohnehin
aus den Verhältnissen des Weltmarkts erklärt ein stärkeres
Auftreten der fremden Konkurrenz auf dem deutschen
Markte schwerlich zu konstatiren Die Ausfuhr zeigt bei
den Hauptartikeln eine beträchtliche Zunahme Die be
deutendste Steigerung hat der Export von Eisendraht er
fahren der sich von 1 047 754 Doppelcentner in 1880
auf 1594162 Doppelcentner in 1881 hob an Eisenbahn
schienen wurden 1880 2302 041 Doppelcentner 1881

2 507088 Doppelcentner exportirt Die gesammte Ausfuhr
auf Roheisen reducirt repräsentirt ein Quantum von
nahezu 15 Millionen Doppelcentner und macht demnach
wahrscheinlich weit über die Hälfte der deutschen Eisen
produktion aus Jedenfalls erscheint die deutsche Eisen
industrie welche vor drei Jahren angeblich dem vollständigen
Ruin durch die englische und belgische Konkurrenz entgegen
gehen sollte als eine gewaltige Exportindustrie Die
Arbeit der deutschen Eisenindustrie für das Ausland ist
aber noch größer als sie in den Zahlen der Ein und
Ausfuhrstatistik erscheint da auch im Veredlungsverkehr
ansehnliche Mengen eingeführt und nach Verarbeitung
wieder ausgeführt werden die Statistik über diesen Ver
kehr liegt indessen noch nicht vor

Es ist im elsaß lothringischen Landesausschuß bean
tragt worden den weiteren Gebrauch der französischen
Sprache in demselben unter Abänderung des im vorigen
Jahre über diesen Gegenstand ergangenen Gesetzes zuzu
lassen Jetzt ist folgender Antrag Grad und Genossen ein
gegangen betreffend die endgültige Verfassung für Elsaß
Lothringen Der Landesausschuß wolle beschließen
Die Landesregierung zu ersuchen die nöthigen Schritte bei
der Reichsregierung zu thun um Elsaß Lothringen eine end
gültige seine politischen Befugnisse regelnde und seinen Ab
geordneten die parlamentarische Unverletzlichkeit zusichernde
Verfassung zu geben Mit dem Eintreten für die fran
zösische Verhandlungssprache ist meint die Nat Z dieser
Antrag der im vorigen Jahre im Reichstag keinen Anklang
fand am wenigsten vereinbar

Bekanntlich hat sich über die Mainkanalisation
bisher keine Einigung zwischen den betheiligten Staaten
Preußen und Hessen Darmstadt erzielen lassen Hessen
Darmstadt besteht aus seinen Forderungen welche dagegen
von Preußen als unerfüllbar angesehen werden Wie mit
Bestimmtheit verlautet wird in Folge dessen in aller
nächster Zeit diese Angelegenheit durch Preußen an den
Bundesrath gebracht werden und zwar auf Grund des
bisher noch nicht in Anwendung gebrachten Art 76 der
Reichsverfassung welcher lautet Streitigkeiten zwischen
verschiedenen Bundesstaaten sofern dieselben nicht privat
rechtlicher Natur und daher von den kompetenten Gerichts
behörden zu entscheiden sind werden auf Anrufen des einen
Theils von dem Bundesrathe erledigt

Die Beamteueigenschast der preußischen Regie
rungsbaumeister und Maschinenmeister ist nicht
wie es beispielsweise bei den richterlichen Beamten längst
der Fall ist gesetzlich geregelt Verschiedene städtische Ein
schätzungsbehörden erkennen ihnen deshalb die Vergünstigung

des Gesetzes vom 11 Juli 1822 wonach die Staats
beamten nur mit der Hälfte ihres Diensteinkommens zur
Gemeinde Einkommensteuer heranzuziehen sind nicht zu
sondern rechnen sie zu den außerordentlichen und einst
weiligen Gehülfen im Sinne dieses Gesetzes Als Grund
hierfür ist namentlich der Umstand geltend gemacht daß
ihnen ihre diätarischen Gehaltsbezüge nicht wie bei den
Staatsbeamten üblich im voraus sondern nachträglich ge
zahlt werden Um diese Zweifel zu beheben hat der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten außer den sonstigen bei
anderer Gelegenheit besprochenen Maßnahmen zur Klarlegung
und Hebung der öffentlichen Stellung der Bau und Maschinen
beamten durch Erlaß vom 21 Dezember v I angeordnet
daß den Regierungsbaumeistern und Maschinenmeistern die
sogenannten sixirten Diäten im voraus gezahlt werden
dürfen

Eine von ihrem Gatten verstoßene Frau hat
nach einem Urtheil des Reichsgerichts VI Civilsenats
vom 5 Januar d I im Geltungsbereich des preußischen
Allgemeinen Landrechts kein Klagerecht auf Herstellung des
Zusammenlebens mit ihrem Gatten und ebensowenig hat
der von der Gattin verlassene Mann ein solches Klagerecht

vielmehr steht ihnen in Bezug hierauf nur die Anrufung
des Richters auf Erlaß eines Rückkehr oder Aufnahm be
fehlS zu Eine gerichtliche Zwangsmaßregel behufs Befol
gung dieses Befehls findet nicht statt sondern die Nichtbefol
gung dieses Befehls gewährt nur dem unschuldigen Ehegatten
das Recht die Ehescheidung zu beantragen

Posen 14 Februar Bor dem hiesigen Landgericht
hat laut Trib heute der Socialisten Monstrepro
zeß gegen Mendelssohn und Genossen seinen Anfang ge
nommen Nach Verlesung der Anklage welche aus Land
friedensbruch und Aufhetzung zum Raube lautet erklärten
sich sämmtliche Angeklagte für nichischuldig

Leipzig 14 Februar Telegr Das Reichsge
richt hat die Revision welche der Stadtverordnete Limprechl
und der Buchdruckereibesitzer Ruppel gegen das dieselben
wegen Beleidigung der Berliner Stadtverwallung zu 500
resp 800 Geldstrafe verurtheilende Erkenntniß eingelegt
hatten verworfen

Karlsruhe 13 Februar Telegr Nach dem
heutigen Bülletm über das Befinden des Großherzogs ist
der Verlauf des Augenleidens ein sehr befriedigender auch
hat sich das Allgemeinbefinden in Folge mehrerer gut durch

schlafener Nächte sehr gehoben In der ersten Kammer
wurde heute vie nachstehende Interpellation eingebracht Har
die großherzogliche Regierung Kenntniß von der hochgradigen
Verschuldung des kleinen und mittleren Bauernstandes oller
Landeslheile und ist die Regierung bereit eine diesbezüg
liche Enquete zu veranstalten und gestützt aus dieselbe die
Mittel zu erwägen den Folgen der Verschuldung entgegen
zuwirken

Landtag
Berlin 14 Februar In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses wurde die zweite Lesung des
Etats begonnen

Beim Etat der Domänenverwaltung erklärte Abgeord
neter Sombart Halle Saal kr eis zunächst sein
Einversländniß damit daß im Etat eine Summe von
600 000 Mark als Darlehen an Pächter für Drainage
Anlagen ausgesetzt ist glaubte aber daß Zins und Amor
tisation von 6 auf 5 Prozent herabgesetzt werden müßten
Ferner plaidirte Redner für Parzellirung von Domänen
um einen Bauernstand zu schaffen und die Auswanderung
aufzuhalten aber man müsse um das beabsichtigte Ziel zu
erreichen humanere Verkaufsbedingungen stellen

Minister Dr Lucius hob hervor daß man mit der
Domänenparzellirung keine erfreulichen Resultate erzielt
habe namentlich sei nicht daran zu denken daß damit die
Auswanderung inhibirt werden könne Das landwirth
schaftliche Ministerium habe in der nächsten Zeit viel wich
tigere Ausgaben zu lösen die Aufforstung und die Wasser
frage im Interesse der Melioration Der Minister prote
stirte dann gegen die Aeußerung Quadts über die neue
Zollpolitik die Landwirthschaft werde dem Reichskanzler
dankbar sein daß er sich zum Träger ihrer Interessen ge
macht habe

Beim Titel 5 Einnahme aus den Bädern brachte
Abgeordneter Köhler den Unglücksfall in Norder
ney zur Sprache

Minister Lucius erklärte daß allerdings die noth
wendigen Einrichtungen für die Rettung nicht vorhanden
gewesen seien mildernd sei aber hervorzuheben daß zur
hannöverschen Zeit es auch nicht anders gewesen sei Für
die Zukunft sei aber Fürsorge getroffen

Der Domänenetat wurde unverändert bewilligt
Um 4 Uhr wurde die weitere Berathung bis Donners

tag 11 Uhr vertagt
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und magnetisch wie der Deine Dir lege ich meinen Sohn
zu Füßen Willst Du ihn aufnehmen in Deine Arme oder
an Fremde verweisen Der Gedanke erscheint Dir vielleicht
befremdlich mir kommt er nicht seltsam vor denn während
ich bitte gebe ich zugleich Du bist völlig einsam bist es
durch meine Schuld Erbarmst Du Dich des Kindes dann
hast Du was Du bedarfst etwas zum Lieben

Melitta
Dunkel immer dunkler färbte sich der Gräfin Gesicht

bis sie zu Ende gelesen Ihre ganze Seele empörte sich
gegen die Forderung welche an sie gerichtet ward gegen
jede Zeile dieses Briefes Ihr war als höre sie den
Schmeichelton welcher Melitta von je zu Gebore standen
so oft sie etwas erreichen wollte kein Herzschlag in ihr ant
wortete aus den Appell der in den letzten Worten an ihr
Herz gerichtet wurde Viele viele Monate lang hatte sie
nach einem Worte der Liebe ihrer Tochter gehungert und ge
dürstet nach einer Bitte um Vergebung all des Wehs das
sie ihr zurückgelassen Die unzerstörbare Liebe fand Entschul
digung in Scham und Stolz der Entflohenen Als aber
sogar nach dem Tode des Vaters des Galten kein Ruf von
Reue und Leid herüberklang da verstummte selbst das Mut
terherz Fremd von sich abgelöst erblickte es was es der
einst über Alles geliebt DaS Wort welches heute gekom
men erschien zu spät auch wäre es nie gekommen hätte
nicht ein Begehren es diktirt Und welches Begehren Noch
trug Lenore die Trauer um den Schwiegersohn den Freund
und dessen Weib forderte von ihr einem Wesen Heimaths
recht an hr HanS und Herz zu geben dessen bloßes Dasein
Entweihung seines Gedankens war Alles in ihr sträubte
sich gegen diese Zumuthung deren Erfüllung Ulnch noch im
Grabe beleidigen mußte Alles in ihr rief Nein tausend
mal nein

Eine Erregung deren sie sich nicht mehr fähig geglaubt
überkam Lenoren Sie ließ den Brief Melitta s fallen flog
an die Stelle zurück wo sie sich eben noch ganz in die Seele
des Abgeschiedenen vertieft hatte und drückte ihre Stirn
schluchzend gegen die Blätter seiner Hand Ihr war als
müsse sie ihm ein Gelübde ablegen daß nichts sie vermögen
solle sein Gedächtniß zu kränken Als sie nun aber sein

Bild in so leidenschaftlicher Aufwallung heraufbeschwor ward
es auf einmal still in ihr Die Augen welche in ihrer Seele
lebten sahen sie so ernst so sragend an Ein Schmerz ein
Widerstand zuckle durch ihr Innerstes und doch mußte sie
der Stimme lauschen welche vernehmlich zu ihr sprach Mah
nungen Forderungen cussprach denen ihr Wille in diesem
Moment weit weit abgewendet war In ihrem Gedächtniß
tauchten plötzlich Worte auf die sie längst vergessen nachdem
sie in erschütternder Stunde von ihr selbst an Ulrich gerich
tet worden Jetzt war ihr als spreche er Was uns trifft
macht einen Theil unserer Bestimmung aus

Die Nacht welche an diesem Abend folgte brachte
schwere Kämpfe Man kann der inneren Stimme wider
stehen sie aber nicht widerlegen Schon erkannte Lenore
daß es mehr galt als nur Unwillkommenes von sich ab
zuwehren Es galt ihr Gewissen Noch weil von den
Tagen des Alters entfernt stand sie ohne Aufgabe ohne
unmittelbare Pflicht im Leben Durfte sie die Aufgabe
von ihr weisen welche Schicksal und Natur ihr unerwar
tet stellten nur deshalb abweisen weil Vieles in ihr
widersprach Ach mit lauter Stimme widersprach Denn
von ihr ward gefordert das Hinderniß wegzuräumen wel
ches aus der Sünderin eine Büßerin machte War es
göttliche und menschliche Gerechtigkeit daß Melitta über zwei
Gräber hinweg ein verstoßenes Kind hinter sich lassend der
Bestätigung ihres frevelhaften Glückes entgegenging und
äußerer Ehre Kühn wahrlich erschien ihr Hinweis daß
erst dann auch die Mutter ihr Haupt wieder frei tragen
könne Und Ulrich Ulrich Aber da klopfte Lenorens
Herz unruhiger War Verneinen wirklich in seinem Geiste
War es nicht ihr eigenes immer noch forderndes Selbst
das sich vor dem Opfer der Ruhe des still zubereiteten In
nenlebens fürchtete vor der Hingabe ihrer Gedanken ihrer
Zukunft an etwas das nicht ihre Wahl gewesen Scheute
sie nicht auch die neugierigen Augen der Welt die sich aber
mals mit ihr und ihrem Hause beschäftigen würde
Diese Gedanken bestürmten sie mit unaussprechlicher Gewalt
Inmitten der dunkeln schweigenden Nacht wich ihr Herz
und ließ ab vom Streiten Im Grunde dieses erschüttern
den Herzens tauchte die Ueberzeugung aus daß es nie wie

der in Ruhe schlagen würde wenn es einwilligte ein armes
kleines Leben zu verstoßen das nach der eigenen Mutter
Worten dann an Fremde verwiesen würde auf Gnade oder
Ungnade Nimmer konnte sie vor sich selbst bestehen wenn
Alles was sie erfahren ihr noch immer nicht das Lme ge
lehrt hatte waS noth thut Opferwilligkeil

Am folgenden Morgen rief die Gräfin ihre Margarethe
zu sich und besprach sich lange und vertraulich mit ihr In
Folge dieser Unterredung machte sich die Kammersrau reise
fertig und fuhr am nächsten Tage mit dem Kurierzuge nach
Paris ab Wenige Tage später meldeten einige Zeilen Mar
garetha s ihrer Herrin daß sie in Begleitung zurückkehren
würde und gaben Tag und Stunde des Eintreffens an

Lenorens Gedanken halten sich während dieser kurzen
Zwischenzeit mit dem neuen Lebensabschnitt welcher ihr be
ginnen sollte vertraut gemacht und in Ruhe jede gegen
wärtige Anordnung getroffen jede künstige erwogen die
damit zusammenhing Als aber die Stunde herankam
welche ihr das Kind ihrer Tochter zuführte das sie in
Gedanken noch immer nicht ihren Enkel zu nennen ver
mochte ergriff sie tiefes Bangen Ihr war als sollten
alle erlittenen Schmerzen alle quälenden Erfahrungen ihres
Lebens gleichsam verkörpert vor ihr Auge treten

Der gegen Abend nach dem Bahnhof gesandte Wagen
rollte durch das Hofthor Die Gräfin verließ ihre Zim
mer nicht vom Fenster des Schlafkabinets blickte sie hinab
und sah wie Margarethe die zuerst den Wagen verlassen
hatte am Schlage stand und aus den Händen der noch
nicht ausgestiegenen Kinderfrau eine kleine in dichter Hülle
geborgene Gestalt in Empfang nahm Lenore trat zurück
ihr Herz schlug zum Zerspringen Sie gebot sich Ruhe
und saß die Hände verschlungen in stillem Harren bis die
Erwartete bei ihr eintrat Da ihr das Kind in tiesem
Schlafe geschienen sah sie zunächst nur Margarethen ent
gegen Nun fiel ihr erster Blick nachdem sich die Thür
geöffnet auf den Knaben welcher aufrecht im Arme der
Kammerfrau saß Neben dem früh verwitterten Kopse der
schwarz gekleideten Dienerin leuchtete Manuels süßes Kin
dergesicht in köstlicher Frische und staunte mit großen weit
geöffneten Augen die blasse Frau au der er entgegeugetra



Die gewerbliche Fortbildungsschule
Nach dem stenographischen Gericht über die Sitzung der

Stadtverordneten vom 13 d M
Die Anträge des Magistrats sowie der Beschluß der

Versammlung welche sich mit dem Magistrat in Ueberein
stimmung behufs definitiver Uebernahme auf die Stadt be
findet sind gestern wiedergegeben worden Die Finanz
kommission hatte sich dagegen für die Beibehaltung des
Provisoriums ausgesprochen In der Debatte hatten eben
falls die Motive der Freunde der Vorlage namentlich der
Gesichtspunkt daß die pekuniären Opfer in keinem Ver
hältnisse zu den ideellen Zielen ständen das Uebergewicht

Das Wort nahm zuerst der Referent Herr Dr
Schrader Meine Herren Sie wissen daß die Frage
der Fortbildungsschule eine Frage ist die seit vielen Jahren
schon auf der Tagesordnung steht und daß sie trotz ihrer
Schwierigkeiten augenblicklich schon nicht von der Hand ge
wiesen werden kann Dem hiesigen Verein für Volkswohl
ist es zu danken daß er zuerst im Jahre 1874 den Ver
such gemacht hat aus eigenen Mitteln den Fortbildungs
unterricht hier in der Stadt zu erreichen indem er die
Lehrkräfte berief die Geldmittel anwies und von der
Stadt nur darin unterstützt wurde daß ihm Lokale theils
im Volksschulgebäude theils in der früheren Provinzialge
werbefchule selbst mit freiem Licht und freier Heizung
überwiesen wurden In den ersten Jahren nahm die
Schule einen bedeutenden Fortgang Im Jahre 1874/75
hatte sie 196 Schüler 75/76 335 76/77 411 77/78 476
Wenigstens sind diese Zahlen in den Listen der Schule
aufgezeichnet Wie es in der Natur der Sache liegt
mußte das anfängliche Feuer etwas nachlassen und die
Schule war nicht mehr in der vollsten Ausdehnung zu er
halten Schon 1878 kam an die Stadt der Antrag die
Schule zu übernehmen Von Seiten des Magistrats
wurde nun eine Kommission berufen welche diese Frage
zu erörtern hatte Diese hatte einen Ausweg vorläufig
vorgeschlagen der bis jetzt betreten ist nämlich daß unter
jährlichem Zuschuß von mindestens 1000 seitens des
Volkswohlvereins die Stadt ebenfalls einen Zuschuß leiste
und daß die Leitung der Schule einem Kuratorim über
iragen werde das aus Mitgliedern des Magistrats der
Stadtverordneten Versammlung und des höheren Gewerbe
standes zu berufen sei Das Kuratorium hatte auch die
Aufgabe einen Lehrplan und Organisationsplan auszuar
beiten sah sich aber genöthigt in Folge verschiedener Hin
dernisse im ersten zweiten und dritten Semester davon ab
zustehen

Die Angelegenheit war jedoch nicht von der Hand zu
weisen und nachdem das vorige Jahr durch die Gewerbe
Ausstellung die auch in vielen anderen Dingen störend ein
gewirkt hat der Besuch der Schule sehr heruntergekommen
war war es nothwendig die Schule neu zu beleben Von
Seiten des Magistrats wurde die weitere Sorge für die
Schule in die Hand des Herrn Stadtrath Hildenhagen
gelegt der mit großer Lust und Liebe und Aufopferung sich
der Frage hingegeben hat Dadurch ist wieder ein neuer
Impuls der Sache gegeben

Augenblicklich hat die Fortbildungsschule wieder über

100 Schüler während im Sommerquartal die Zahl bis
17 gesunken war und im Winterquartal bis zu Neujahr
nur 51 Schüler die Schule besuchten Das Kuratorium
hat einwilligen müssen daß eine Unterabtheilung welche
blos die Befestigung des Elementarunterrichtes in s Auge
faßt die zeitweilig aus Mangel an Frequenz hat ausge
geben werden müssen wieder ausgenommen worden ist Es
ist Aussicht vorhanden daß von jetzt ab die Angelegenheit
in ein neues Stadium frischer Entwicklung kommen wird
Ich habe vorhin gesagt daß die Frage nicht von der Hand
zu weisen und daß sie eine schwierige Frage ist Die
Schwierigkeiten bestehen vorzugsweise darin daß der Unter
richt in den Abendstunden gegeben werden muß wo die
jungen Leute die zum Unterricht kommen meistentheils er
müdet sind daß wenn der Unterricht auf den Sonntag
gelegt wird ein bedenklicher Konflikt mir dem Kirchenbe
such entsteht und so gewissermaßen eine offizielle Veran
lassung gegeben wird daß die jungen Leute nicht in die
Kirche gehen Ferner verursacht die Dunkelheit der Zeit
große Schwierigkeiten Ein anderer Uebelstand ist der daß
die meisten die es vorzugsweise nöthig hätten die Schule
zu besuchen nicht kommen und daß nur solche kommen
die von innerer Lust und Liebe getrieben werden und daß
die Kommenden sehr ungleich zusammengesetzt sind so daß
sie mit durchdringendem Erfolge schwer zu unterrichten
sind indem der eine schon weiß was der Lehrer vorträgt
der andere noch nicht einmal die Voraussetzungen des Un
terrichts besitzt Diesen Uebelständen ist vielfach in der
Weise abgeholfen worden daß man den Fortbildungsunter
richt in vielen Städten z B in Nordhausen obligatorisch
gemacht hat so daß die Lehrherrn und alle diejenigen die
zu Wächtern und Hütern der jungen Leute gesetzt sind ver
pflichtet sind dieselben zur Schule zu schicken Erst wenn
das der Fall ist ist ein geordneter Unterricht möglich
Dann können die Schüler nach dem Stand der KenntnisseI

gen wurde Sein treuherziges Mündchen verzog sich einen
Augenblick wie zum Weinen plötzlich aber lächelte er und
streckte unerwartet beide kleine Arme gegen Lenore aus
Ihr Herz löste sich als wehe ein warmer Hauch darüber
hin sie erfaßte das Kind und berührte seine reine Stirn
mit ihren Lippen Dieser erste Augenblick entschied

Erst am folgenden Morgen entschloß sich die Gräfin
ihre Jungfer über deren Zusammentreffen mit Melitta be
richten zu lassen Margarethe weiche schon die Wiege
beider Kinder Lenorens geschaukelt hatte war in Alles ein
geweiht was je das Haus betroffen Lenore durfte auf
die Verlässigkeit jeder Mittheilung rechnen die ihr aus
diesem klugen und diskreten Munde zukam

Setze Dich und sage mir ohne Rückhalt was Du
gesehen und gehört hast, sagte sie wir sprechen wahr
scheinlich so bald nicht wieder von diesen Dingen also lasse

nichts unberührt Forts folgt

gruppirt und so unterrichtet werden wie es das Bedürfniß
jeder einzelnen Gruppe erheischt Diese Einrichtung ist bei
uns sofort nicht ausführbar Wir müssen noch eine Zeit
lang uns damit begnügen blos einen fakultativen Unterricht
ertheilen zu lassen diesen aber können wir absolut nicht
aus der Hand lassen Es muß die Möglichkeit vorliegen
daß der Theil der gewerblichen Jugend der seine Kennt
nisse erweitern will Gelegenheit dazu bekommt und daß
diejenigen die den Wunsch haben auf eine billige Weise
guten Unterricht für ihre Kinder zu bekommen in die Lage
versetzt werden denselben geboten zu erhalten

Wir stehen nun vor der Frage soll das Zwitterver
hältniß daß die Schule halb der Stadt halb dem Volks
wohlverein gehört fortbestehen Es wird mit Dank anzu
nehmen sein wenn der Volkswohlverein auch noch in Zu
kunft etwas für die Schule thun wird Aber die Stadt
kann das kaum fordern sie kann sagen wir wollen unter
der Bedingung daß ihr serner den Zuschuß leistet die
Schule übernehmen Es muß bci allen solchen Einrich
tungen von der Stadt mit Dank aufgenommen werden
wenn Private oder ein Verein eine nützliche Sache an
regen Hat sich aber eine solche Einrichtung als einem
Bedürfniß entsprechend erwiesen und können die privaten
Mittel nicht mehr die Angelegenveit fortführen so ist es
Sache der Kommune die Einrichtung fortzuführen und
nicht fallen zu lassen Ich erinnere nur an die Kinder
bewahranstalten die sich auch jetzt als eine sociale Noth
wendigkeit herausgestellt haben Wenn es nicht möglich
sein sollte diese privatim fortzuführen so würde man auch
diese Anstalten nicht eingehen lassen können sondern die
Stadt müßte sie übernehmen weit im anderen Falle ein
viel größeres Unglück entstehen würde Für die innere Ent
wickelung und die einheitliche Leitung der Schule ist es
durchaus nothwendig daß die Schule ganz in die Hand
der Stadt kommt damit nicht Rücksichten auf den Volks
wohlverein von dem ick schon vorhin sagte daß er vollen
Anspruch auf den Dank der Stadt hat maßgebend sind
Die Verwaltung der Sache selbst verlangt daß sie eine
einheitliche ist und lediglich in der Hand des Magistrats
ruht Es wird dagegen mit Dank anzunehmen sein wenn
der Volkswohlverein sein Kind noch weiter hegen pflegen
und entwickeln hilft

Ich habe diesen Punkt deshalb hervorgehoben weil
der betreffende Punkt Widerspruch in der Finanzkommission
gefunden hat die aus finanziellen Rücksichten nicht zu
stimmen möchte Ich verstehe das nur so daß sie vorzieht
das bisherige Verhältniß aufrecht zu erhalten

M H die Angelegenheit ist wirklich keine Finanz
frage und wir können nicht des Zuschusses von 1000
wegen die einheitliche und durchdringende Organisation
fallen lassen Ich möchte die Herren bitten wenn der
Herr Referent der Finanzkommission doch noch an diesem
Standpunkt festhalten sollte dem nicht nachzugeben
sondern den Antrag so anzunehmen wie der Magistrat
wünscht daß die Schule vollständig von der Stadt über
nommen wird Was Sie bewilligen werden werden
Sie auf Hoffnung bewilligen aber wir haben allen
Grund anzunehmen daß wir nicht leere Hoffnungen hegen
Die Ausgaoe die wir haben ist eine schwierige aber sie
muß irgendwie gelöst werden Bis unr in die Lage kom
men den Unterricht in einer Weise welcher die Einzelnen
nicht zu sehr drückt obligatorisch zu machen bis dahin
müssen wir dem Bildungsbedürfniß die Möglichkeit bieten
sich zu entwickeln

Der Auszug aus dem Organisationsplan befindet sich
in ihren Händen Er beruht auf dem Gedanken daß eine
untere Klasse die Aufgabe hat den Standpunkt der Ele
mentarschule festzuhalten diese Kenntnisse wieder aufzu
frischen zu befestigen zu erweitern Eine obere Klasse hat
auf Grund der festgesetzten Elementarbildung dahin zu
wirken daß solche Kenntnisse wie sie den einzelnen Gewerb
treibenden nothwendig sind wie Zeichnen u s w verbreitet
werden Endlich ist eine dritte Stufe noch für die Zu
kunft vorbehalten die vielleicht denjenigen strebenden
Kräften die noch über diesen Standpunkt hinaus sich weiter
fortbilden wollen ebenfalls die Möglichkeit bieten wird
einen tiefer eingehenden Fachunterricht zu genießen Der
Antrag des Magistrats geht nun dahin 1 den vorgelegten
Organisatiousplan als Grundlage für die Fortführung der
hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule zu genehmigen
2 diese Anstalt vom 1 April ab definitiv in Rechnung
und Verwaltung der Stadt zu übernehmen 3 den beifol
genden Entwurf für den Etat derselben für das Jahr
1882/83 auf 4840 zu genehmigen 4 behufs der Aus
führung desselben die Summe von 1560 zu bewilligen
5 das bisherige Kuratorium das erloschen erscheint vom
1 April d I ab auf weitere 3 Jahre mit der Leitung
und der Verwaltung der Fortbildungsschule zu betrauen
Referent trägt darauf den Etat vor Der Etat verlangt

nominell für daS nächste Jahr einen Zuschuß von 3000
sakrisch aber nur 1500 indem der augenblickliche Kassen
abschluß einen Rest von 1500 gezeigt der aus früheren
Bewilligungen herrührt Ferner sind nock vorhanden Zinsen
von einem früheren Kapital von 1000 6 im Betrage von 40
Das Schulgeld ist bei einer Annahme von 100 Schülern mit
800 eingestellt Ferner werden vom Volkswohlverein
auch diesmal 1000 erwartet Das ergiebt zusammen
4840 Die Ausgaben bestehen m 2800 für Unter
richtshonorare in 600 für Lehrmittel und Utensilien
in 100 für Prämien für fleißige Schüler in 1150
für Remunerationen für Beleuchtung Heizung n s w
endlich in 190 für unvorhergesehene Fälle Ich will
noch erwähnen daß heute vom Handwerkermeisterverein ein
Schreiben an die Versammlung eingegangen ist welches
diese Angelegenheit berührt Ich schlage Ihnen dem Her
kommen gemäß vor das Schreiben dem Magistrat zur
ressortmäßigen Erledigung zu überweisen Der Inhalt des
Schreibens bezieht sich auf einzelne spezielle Einrichtungen
die man von uns beschlossen sehen möchte Besonders ist
der Wunsch ausgesprochen daß von Ihnen in Betracht ge
zogen werde möchte auch Vertreter des Kleingewerbes in
das Kuratorium zu wählen

Korreferent Herr Demuth Wie der Herr Re
ferent schon erwähnt hat hat diese Angelegenheit auch der
Finanzkommission vorgelegen Dieselbe hat sich zunächst
mit der Frage beschäftigt ob es rathsam sei daß die Ver
waltung in die Hände des Magistrats gelegt werde und
hat andererseits den Etat in Erwägung gezogen Es ist
bereits von dem Herrn Vorsitzenden so viel für die Sache
gesprochen worden daß ich eigentlich nicht recht weiß was
ich noch hinzufügen soll Die Frage ist von der Finanz
kommission mit Majorität dahin entschieden daß es nicht
wünschenswerth sei vaß die Fortbildungsschule in die Ver
waltung des Magistrats überginge Ich selbst habe zur
Minorität gehört und,bin veranlaßt den anderen Standpunkt zu
vertreten Ich will noch auf Einzelnes aufmerksam machen
was der Herr Vorredner vergessen hat Es ist bei dieser
Vorlage noch zu erwähnen daß die Sonntagsschule die bis
jetzt von Seiten des Magistrats verwaltet wurde in die
Fortbildungsschule aufgehen soll Die Sonntagsschule
wurde im vergangenen Jahre von 75 Schülern besucht
Dieselbe ist vom 1 Januar ab von der Fortbitdungsschnle
übernommen uno soll vom 1 April ab vollständig in die
Fortbildungsschule übergehen Die Sonntagsschule hat be
reits viel Gutes gestiftet und mancher Schüler der die
Sonntagsschule besuchte denkt noch mit Freuden an die
Vergangenheit zurück Ich glaube dieser Umstand ist n cht
zu unterschätzen daß diese Sonntagsschule doch auch in die
Fortbildungsschule übergeht In der Finanzkommission
wurde hervorgehoben man wolle keine Verpflichtungen ein
gehen wenn die Stadt die Schule übernähme so hätte sie
nachher eine gewisse Verpflichtung dieselbe zu erhallen
Von einer anderen Seite wurde erwähnt daß der Zuschuß
mit der Zeit ein viel größerer werden könnte und von
einer dritten Seite wurde das Bedenken ausgesprochen
daß vielleicht die Schülerzahl abnähme Es wird ja nun
allerdings die Summe etwas erhöht werden müssen wenn
die Schülerzahl zunimmt Ich glaube aber nicht daß die
Summe so groß sein wird daß die Stadt sie nicht über
nehmen könnte Die Stadt wird vielleicht später 3000
geben müssen aber ich sollte meinen einen solchen Zuschuß
kann die Sraot geben Wir haben so Manches unterstützt
was in unserem eigenen Interesse ist und auch die Fort
bildungsschule vertritt unser eigenes Interesse indem sie
Handwerk und Industrie fördert Ich komme nun auf den
Etat Derselbe ist bereits von dem Herrn Vorsitzenden
vorgetragen Nur insofern ist von der Finanzkommission
eine Abänderung getroffen daß die 1500 als Bestand
und die 1500 Zuschuß getrennt in Rechnung kommen
sollen Dann hat die Finanzkommission noch gewünscht
daß da wo es heißt unter Tit II Anschaffung der Schul
bücher noch hinzugesetzt werden möge um Mißverständ
nisse zu vermeiden als wenn vielleicht die Schulbücher den
Lehrlingen aus eigenen Mitteln gegeben würden für An
schaffung der Bücher und Unterrichtsmittel und leihweise
Benutzung derselben Ich möchte Sie bitten diese kleinen
Abänderungen im Etat noch eintreten zu lassen

Referent Ich habe noch zur Ergänzung hinzuzu
fügen daß vom 1 April ab diese Sonntagsschule die so
segensreich durch den Herrn Direktor Scharlach geleitet ist
in die gewerbliche Fortbildungsschule übergehr und die
664 städtischer Zuschuß die bisher sür die Sonntags
schnle gewährt wurden auch noch auf Rechnung der von
uns zu bewilligenden 1500 kommen so daß sie eine
Summe von 2164 ergiebt Das Bedenken der Finanz
kommission wegen der anzuschaffenden Schulbücher ist
glaube ich sachlich nicht begründet Man denkt wohl nicht
daran Schulbücher zu verschenken Ich habe aber gegen
die Ausnahme dieses Zusatzes nichts zu erinnern

t Forts tzim folgt

Kuust und Wissenschaft
Berlin 14 Februar Von dem gestrigen Jubiläum

Ranke s wird noch berichtet daß der Jubilar am Abend
durch ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers überrascht
wurde in welchem der Letztere noch den früher überbrachten
osficiellen seine persönlichen Glückwünsche hinzufügte ES
heißt der Post zufolge in dem huldvollen Schreiben der
Gefeierte habe sich durch sein langes Wirken einen welthisto
rischen Namen gemacht der in allen Zeiten Nachklang finden
und seinem Träger Dankbarkeit nachrufen werde Mir ist
diese Dankbarkeit aber noch aus einem besonderen Grunde
ins Herz geschrieben denn sie haben sich namentlich um die
Geschichte Meines königlichen Hauses ein unvergeßliches Ver
dienst erworben Se Majestät rühmt dann wie Ranke
noch in seinem Alter mit Zuversicht neue Blätter auf dem
Felde der Geschichte gesammelt uno schließt wie folgt Da
für sage Ich Ihnen Meinen persönlichen königlichen Dank
und süge den Wunsch hinzu daß Sie diese Thätigkeit noch
lange fortsetzen mögen zum Ruhm der Geschichte Ihr dank
barer König Wilhelm Vom Fürsten Bismarck traf
noch Vormittags ein Glückwunschschreiben ein

Der Kaiser hat die Wahl des Oberkapellmeisters
Taubert zum Präsidenten der königlichen Akademie der
Künste auf die Dauer bis zum 1 Oktober 1882 bestätigt
In der letzten Sitzung des Senats der königlichen Akademie
wurde der Baurath Ende durch Stimmenmehrheit zum
Vicepräsideuten der Akademie gewählt

Der erste Akt des Lohengrin ist am Sonn
tag im Concert Lamoureux zu Paris mit großem Orchester
und Singstimmen zur Ausführung gelangt Die Aufnahme
die das Werk fand war eine enthusiastische

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Die Gesellschaft Augustina zahlte heute den erziel
ten Ueberschuß von einem Vergnügen mit 6 als Ge
schenk zur Armenkasse

Halle den 13 Februar 1882 Die Armendirektiou

Im Klingelbeutel fanden sich 3 für arme Konfir
manden zum gleichen Zwecke wurden mir übergeben von
Frl L 5 sür die Altardecke gingen serner ein Frau
A L 3 Ungen 2 Frl L 5 Fr W 2Den gütigen Gebern herzlichen Dank Knuty Pastor



V S
Tuchhandlnng mit Anfertigung feiner Herren Garde

robe nach Maas
beehrt sich hierdurch den Eingang sämmtlicher Neuheiten für kommende Jahreszeit ganz ergebenst mitzutheilen

MM V V lL 9die schönsten und haltbarsten zum Vorzeichnen
der Wäsche und zum Signiren der Kisten
empfiehlt

Kleinschmieden

uetion
Am Freitag den 17 d Mts
von Bormittags 9 Uhr ab

versteigere ich in der goldenen Kette die
aus dem Nachlasse eines Goldarbeiters her
rührenden

Kolä Lilder unä
Ikeniäe aaren

als Ketten Armbänder Brachen Ohr
ringe Ringe n viele and Sachen

gegen sofortige Bezahlung
Halle a/ den 14 gebruar 1882

Gerichtsvollzieher

D Banstellen w
Neuen IriedriGrahe

nahe an dem Theater habe ich zu ver
laufen

Si Fiöniencktt/t Karlstratze 6
Baustellen

zu verkaufen Mersebnrgerstr 12

Miihien Berkauf
Bin beauftragt die Körber sche Mühle zu

Moriugeu bestehend aus Wohnhaus mit
Mühle 2 Mahlgänge 1 Graupengang ein
Oelmühle ca 2 Morgen Gärten und Hof
räum und ca 10 Morgen Ackerland und
Wiesen öffentlich meistbietend zu verkaufen
und habe zn dem Zwecke dritten und letzte

Termin auf
Montag den ZV Febr Borm 11 Uhr
im W Steinhoff schkN Gasthause Hierselbst
angesetzt

Moringen den 12 Februar 1882
Gerichtsvollz ieher

zum Einölen von Nähmaschinen Schlös
sern Schießgewehren e empfiehlt

gr Steinstr atze 6
Lirkentkeerseike

bestes Mittel gegen Hautausschläge
a Stück nur 25 H bei

gr Steinstratze 6
Kranztiraniltioeill mit Äch
ein bekanntes Hausmittel zum Einreil
beu empfiehlt in Flaschen uud ausge
woge

gr Stein stratze 6
Schwed Tischleim

das haltbarste Bindemittel für Porzel
lan Elfenbein Holz Papier Glas
Marmor n f w empfiehlt in Flaschen
ü 25 H

gr Tteinstratze 6
Putzbäumwolle Putzhede Polster

Hede Alpeugras Juteleiueureste osserirt

Ht HalberstadtN Betten veranderungsh z verk Trödel IS

Wegen Aufgabe dieses Artikels stellen wir unser Lager
bestehend in

1Q1I ZrardiliSH
Vü mit

äoxxslt Izrocliirts
in sämmtlichen Breiten und Qualitäten

zu enorm billigen Preisen zum Ausverkauf

Einzelne i vustvr und
sehr billig

1 l v53 GrotzeWlrichstratze 53

Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum hierdurch zur gefl
Nachricht das sich meine Werkstatt nach wie vor

befindet und empfehle ich mich zur Uebernahme und Anfertigung von Dekora
tionsmalereien sowie zu allen in mein Fach schlagenden Arbeiten angelegentlichst

Beste und prompteste Bedienung zusichernd zeichne
Hochachtungsvoll

OTT
MIMsekö ZiÄUnkoklön

Vuxvr liodlell Lerkell vllion

Lräa Vilästsw svdsll Veorx Lvdavdte
eivMtilöii unä lisksrn als Vertreter I ixe Vvrliv

Krubenpreisell

Hd 8v Ltrötsr

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Bäckermeisters

Friedrich Meißner zu Halle a/S Georg
straße 2 wird heute

am 14 Februar 1882 Nachm 1 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Herr Kaufmann Friedrich Hermann Keil
zu Halle a/ wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkurssorderungen sind bis zum
1V März 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Bes
tellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 11 März 1882 Vorm 10 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

den 28 März 1882 Borm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zim

mer Nr 31 Termin anberaumt
Allen Personen welche eine zur Konkurs

masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
pruch nehmen d m Konkursverwalter bis zum

16 März 1882
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

prini

im Zwangsvollstreckungs Verfahren
Am Freitag den 17 Februar 1882

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Kleiderschrank 2 Kleidersekretaire
3 Sophas 1 Spiegel mit Schränk
chen 1 Wäschcsekretair 1 oval Tisch
Bürsten und Schlüsselhalter Gardi
nen 1 Vertiko 1 Comptoirpult eiu
Cyliuderbüreau ferner Stutzflügel
und 1 Harmonium

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 15 Februar 1882

Gerichtsvollzieher

Freitag den 17 Februar er Borm
11 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

verschiedene Möbel insbes 1 Kom
mode mit Glasanfsatz Tische Stühle
Sopha Spiegel Kleidersekretär ei
Pelzschmuck u versch Kleidungsstücke

Gerichts Vollzieher

MschtiibiergeMl
nachweislich rentabel mit guter fester Kund
schaft zu verkaufen Adresse unter E E
in der Exped d Bl

Kl Kochofen ges Schülershof is

T

Freitag den 17 Februar er Borm
11 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

47 verschiedene goldene Ringe 6 Me
daillons 12 Paar goldene Ohrringe
2 Armbänder 1 Uhrkette 2 Kreuz
chen c

Gerichts Vollzieher

Freitag den 17 d M Nachm 1 Uhr
gr Steinstr 51 im Schwan von
Möbeln Wäsche Leiter n Hnndewa
gen Kaffee Korb n Wollwaaren le

O AuktionatorGutes Hausbackeu Brot in der Bäckerei
von F Hugo Mori tzkirche 4

2 Granitstufen l i br zu ver
kaufen Merseburgerstraße 41

Leere Paraffin Kisten zu verkaufen bei
15

Sopha Secretäre Kommoden Schränke
Bettstellen Tische Schreibpulte verkauft billigst

kleine Klansstratze 5

2 30 Mark
werden gesucht einer augenblicklichen Ver
legenheit halber Bedingungen nach Ueber
einkunft Offerten unter A 1045 erb an

I Barck H Co Halle a S

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Handelsmanns Gottlieb Wag
ner hier ist zur Abnahme der Schlußrech
nung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden For
derungen und zur Beschlußfassung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin aus

den 11 März 1882 Borm 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte hierselbst Zim
mer Nr 31 bestimmt

Halle a/S den 11 Februar 1882
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Aufgebot
Das auf den Namen der Minna Becker

zu Halle a/S Geiststraße 45 lautende Spar
kassenbuch der städtischen Sparkasse zu Halle a/S

17303 über 66 91 ist angeblich
verloren gegangen

Auf Antrag der Minna Becker setzt ver
eheUchte Hauschild und Ehemann hier wird
hierdurch der Inhaber des gedachten Spar
kassenbuchs aufgefordert spätestens in dem
Aufgebotstermine

den 20 September er Vorm 11 Uhr
bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer 31
seine Rechte anzumelden und das Buch vor
zulegen widrigenfalls dessen Kraftloserklärung
erfolgen wird

Halle a/S den 6 Februar 1882
Königl Am tsger icht A btheilu ng VII
4500 Mark sind zum 1 April auf ein

Grundstück zur ersten stelle auszuleihen Zu
erfragen bei Rud Mosse Halle
Wäsche w angen Steinweg 43/44 II H I

UxpMtt i Waiss Haul Buchdruck d, aismhauf

Stadt Theater
Donnerstag den 16 Februar 1882

1 Vorstellung im 4 Abonnement

Ländliches Charaktergemälde in 5 Akten von
Charlotte Birch Pfeiffer

Freitag Die zärtlichen Verwandten
Tischgäste im Abonnement nimmt an

FtöÄe Restaurant
Mersebnrgerstr 8

Für den Juftrattulheii vera lwo Utch
M Uhltmav w

Hierzu im V tlag
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